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Antragsgegenstand: Klimawandel

Antragsteller: BDKJ-Dekanatsvorstand Nürnberg-Nord
Der BDKJ Dekanatsvorstand Nürnberg-Nord stellt in der BDKJ-Diözesanversammlung
1/2007 folgenden Antrag:

Der Diözesanvorstand des BDKJ Bamberg wird beauftragt, unseren Bischof darum zu bitten,
im nächsten Gespräch mit dem Heiligen Vater oder auf anderem Wege Papst Benedikt XVI.
aufzufordern, eine Enzyklika über den menschlich verursachten Klimawandel zu verfassen.
Gleichzeitig wird der BDKJ-Diözesanvorstand beauftragt, diesen Antrag sowohl in die BDKJ-
Landesversammlung und in die BDKJ-Hauptversammlung einzubringen. Ziel ist es, andere
Diözesen für die Idee zu gewinnen und den Antrag sowohl in der Freisinger
Bischofskonferenz als auch in der deutschen Bischofskonferenz zu thematisieren.

Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:
Für die katholischen Jugendverbände in Deutschland ist das Engagement für die Schöpfung
immer wichtig gewesen. In den verschiedenen katholischen Jugendverbänden wird immer
wieder in Veranstaltungen und Beschlüssen das Thema Umweltschutz und die Erhaltung der
Schöpfung groß geschrieben.

Daher hat sich auch der BDKJ Stadtvorstand Nürnberg das Thema Klimawandel für das
laufende Jahr als Motto für verschiedene Veranstaltungen gewählt. Ziel ist es, das Thema
Klimawandel und seine Folgen, das auch in Politik und Medien aktuell diskutiert wird, den
Jugendlichen näher zu bringen.

Jedoch sollte das Thema Klimawandel, das nicht nur Jugendliche betrifft, auch von höchster
katholischer Ebene thematisiert werden. Daher bitten wir Papst Benedikt XVI., in einer
Enzyklika dieses Thema aufzugreifen und nicht nur Christinnen und Christen zu einem
verantwortungsbewussten Umgang mit der Schöpfung aufzurufen. Die Autorität der Kirche
kann bewirken, dass noch mehr Menschen und Organisationen sich darum bemühen, die
menschlichen Ursachen einer Erderwärmung drastisch zu reduzieren.

Ergebnis:
Der Antrag ist mit 36 Ja, 2 Nein und einer nicht abgegebenen Stimme
angenommen.


